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Der Wett -Arieg.
für den Kreis Westerburg.

3 n ben_. ^ ä^ Pfen zwischen Njemen und Weichsel wurden seit dem
14. Juli 41000 « efangene . 14 « - schütze . 90 Maschine « ,
« - «.ehre genommen Was in Razon und Pultusk an Kriegs-
gerat erbeutet tft, läßt sich noch nicht seststellen . Bor WarschauAtttche' ll Großes Hauptquartier , 23 . Juli . Amtlich . I Z-rät erbeutet ist, läßt sich noch nicht 'festst̂ ll^ ' Hr ^Warschau

^ Nächtliche Handgranatenangriffe I £ eIen 6et  kleineren Gefechten in den letzten Tagen 1750  Ge
sfbkzeichnn« . $ unb  nordwestlich von Souchez wurden ab- ^ Maschinengewehre in unsere Hand . Südlich

> gewiesen. In der Champagne unternahmen wir in der Gegend ' ber  Pllrcamündung erretteten hentfrifie Trunner » Xi* mr-r^ s. r
• - 1  di - T - ich.

Vorstoß ' Pviesterwald mißlang nachts ein französischer

.Z" ^ . ? ^ es-ndauerten die Kämpfe fort . Ein feindlicher
Angriff gegen die Lime Llngekopf-Barrenkopf nördlich von
Munster wurde nach heftigen Nahkämpfen vor und in den Stel-
« und Mecklenburger Jäger zurückgeschlagen,

wurden dabei gefangen genommen.
M » ->̂® tĉ §at| erfo Pf. griffen die Franzosen erfolglos an.

Bei Metzeral warfen nur sie aus einigen vorgeschobenen Stel-

ng öoa ffitiij Jj|Sen bte Wtr' Um 5ßerIufte JU  vermeiden , planmäßig wieder
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2e «i05s ? ft» -bt* c Gerardmer wurden Bomben
ÄxgÄ « » der einem Luftkampf über Konflans wurde ein
semdlrches Kampfflugzeug vernichtet.
- Kriegsschauplatz . In Kurland folgten wir
den nach Osten weichenden Russen unter fortgesetzten Kämpfenbei denen gestern 6550 (f.rf .i a ^ '

SmpfäjJ

te eines u
:rf eiben Sagt

em 15. c ■J } 'rl n weichenoen Mußen unter fortgesetzten Kämpfen,
Meldrpffch! ui* 0e[*f n p > ><) Gefangene gemacht und 3 Geschütze
auf Verla», ? n" Etio« Swage « u « d Feldküche « erbeutet wurden,

den Aich« S " « x ,Ü,‘J It, arUnb bte  Brückenkopfstellung von Warschau
unsere Armeen naher heran . Bei Rozan wurde das
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Nr.^ s. i «7» « L-as Weftuser der
Weichsel von Janowitz westlich von Cazimierz bis Granica ist
°°m Feinde gesäubert . Im Waldgebiete südöstlich von Koziniec
üd^Ru ^ " r* ru ^5 et1  Nachhuten gekämpft. Zwischen Wechsel
Üx ^ >» ^ e8  ben  verbündeten Truppen den zähen Wieder-
tand des Gegners an verschiedenen Stellen zu brechen und ihn

L ° ch . -g-wB4 " Bf “ Sit  d -r Muffen

Seit dem 14 . I « li 120000 Runen
gefangen . 39 Geschütze . 132 Maschi¬
nengewehre und viel Kriegsgerät er¬

beutet.

L a%.7. ” , m uu erc ^ ano. TUoi
fer Prlrcamündung erreichten deutsche Truppen die Weichsel.
, . Sstd - stlicher Kriegsstzanplatz . Bon der Pilikamündung
bis Kozlemce nordwestlich Jwangorod ist der Feind über die
Weichsel zuruckgedrückt. Vor Jwangorod schoben sich unsere
puppen naher an die Westfront der Stellung heran . Zwischen
Weichsel und Bug dauert der Kampf hartnäckig an . In der
Gegend von Sokal wurden russische Angriffe gegen die Brücken-
kopsstellung abgewlesen. Em thüringisches Regiment zeichnete
sich dabei besonders aus . Den deutschen und österr .-ungar.
Truppen der Armee des Generalobersten von Woyrsch und der
Armee des Generalfeldmarschalls von Mackensen fielen seit dem
14. Juli etwa »0000  Gef, « gene i « die yande . Die ge-
übersehm b" ®öi)t ber  Materialbeute läßt sich noch nicht

T' S - 1 • "J 1** A»» ptq « « rttcr . 25 . Juli Amtlich.
Westlicher « rtegoschanplaü . Am Ostrande der Araonnen
sprengten wir ein Blockhaus des Feindes . Bei Lennois , südlich
Teil uZ be  sich die Franzosen in einem kleinen
Teil unserer vordersten Gräben fest.

Die Festung Dünkirchen wurde mit mehreren Bomben belegt.
Kriegoschanplntz . Bei der Armee des Ge-

^rals o.  Below fanden Kämpfe mit Nachhuten des Gegners
R - Nn? rK ^ " urdm weitere 6000 « efang - ne eingebracht.

der Jefta , südlich Kowno , und in der Gegend
Tombowo , 10  Kilometer uordöstllch von Suwalki , wurden russ.
Laben -rob -rt Der Rarem ist auf der ganzen Front und süd-
lich Ostrolenka bis Pultusk überschritten . Südöstlich von Pult-
uSk nähern sich unsere Truppen dem Bug . Südwestlich dieser

wurde trotz zähen Widerstandes des Feindes die Linie
Rasielsk -Czanow^ erreicht. Westlich von Blonie wurtzen mehrereLü ^ « ? ewiesk mißlangen . Raslelsk -Czanow erreicht. Westlich von Blonie wurden mehrere

^ § ? ^ ich- r Kriegsschauplatz . Das Westufer der I Stellungen des Gegners genommen und südlich von Warschau
^1 . • y n janowitz westlich von Cazimierz bis Granica ist bte ~ !L ?. kkstanow, Lbiska und Jazgarzow erstürmt,ki Bernde aesäub,ri - _ Ä ' SuhSAKrf . »« Ü. I . . . . . .

P »d» »ltcher Krieg . lchauplatz . Die Lage bei den deut.schen Truppen ist unverändert.

Hauptquartier , 26. Juli . Amtlich.
bchVn ' Eder  g - ttzen Front feine

Nördlich der Njemen er-
«»x^ ardes  Generals o. Below die Gegend von Poswol
und Ponrewitz . Wo der Gegner noch stand hielt wurde er ge.

. S ! £ ' sr>Ue6er 1000  Austen wurden zu Gefangenen gemacht.
! X^ "17̂ erzwangen unsere Truppen auch oberhalb Ostro-

t " aJf n i Ie^ r?a u9-  Unterhalb davon drängen sie den erbitter-
^ Ei «^ -b 1000 m [ «ni en ®T a  I ran9r ° m 0e0en ben  Bug zurück.

&mt 0e 1000  Rnssen wurden gefangen , über 40 Maschinen-WR . ' mn \Q* 1®00  Russen wurden gefangen , über 40 Maschinen-
Hauptquartier , 24 . Juli . Amtlich, i sichre erbeutet. Gegen die Nord- und Westfront der Festungs-

Bei Souchez wiederholten die ! KW *on  Nowogeorgewiesk und Warschau schieben sich die
Mosen auch heute Nacht ihre erfolglosen Handgranatenan - . Emschließungstruppen näher heran.
v°nn.' x . . b°u  Astern gemeldeten Sprengungen in der Cham - I -m Sri - g. sch«« platz . Nördlich der
erlittennach  sicheren Feststellungen große Verluste i Woyslawika (südlich Cholm)-Grubieszow (am Bug ) haben
tr iben ' s^ ^ b uns aus den gewonnenen Stellungen zu ver - - ln nrZ tmt ? m b--̂ Kämpfen der letzten Tage den Feind nach
nnven, scheiterten. Südlich von Leintray wiesen unsere Bor - ^ ‘  ^
Posten abermals feindliche Vorstöße ab.
Juli abJZ  Heeresleitung vom 22 .
»ü«r- benb§  r11 . erwähnte , über die Stelle geworfene starke

beftanb  aus 5 Mann , die das feindliche

^iann zurückzöM " ^ mUt  Verlust von 1
« » Pf« »»»
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tschul«)'
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Linie
erl!tw v~m” f T ""' trclM« uungen grope Verluste i - ^ »»..--tsruoieszow tarn VUg) yaven deut-
treibm' s^ ^ b uns . aus den gewonnenen Stellungen zu ver - i £ J tUppc,n m b^ Kämpfen der letzten Tage den Feind nach

N' cherte en, Südlich von Lemtray wiesen unsere Bor - ^?5^n weiter zuruckgedrängt. Gestern wurden 11 Offiziers
Posten abermals fembltrfte ülerffnt . «x 1457 ♦» «« « gefangen genommen, 11  Maschinengewehre erbeu-

^ ' st die Lage westlich der Weichsel und beiden
unverändert be8  Generalfeldmarschalls ° . Mackensen

Oberste Heeresleitung.
!i*e nTŴ .f®c i « Uorber - it «» - .

-r -i. i °' " "u Kopenhagener Telegramm der
'Z ar : Nuiidichau wird nach einem Draütbericht aus PeterSbura

ernsteste Schlacht sei in Borbreituug . Die
^ altÖrfr fI CKt be *,racÖten  ben Kriegsschauplatz zwischen

S ? unbcv® ufl fll8  die Arena, in der die Entscheidungsschlacht
des ganzen Feldzuges geschlagen werden würde.

„ Aufr -gu- S 1» Marschau.
«ie Kahnverpinduug P- v- its v - dratzt!

Aeritu » 24. Juli . In Warschau herrscht die größte Auf»

geringer tn £ T iJ Df n 9 eItern  Kämpfe von
^sllid d^ « 2 , statt . Nach den Gefechten der letzten Tage

ige» Ui4f« iebHrie «! er ^ ^ 26 ° ° 0efaUette  Franzos - «
». Die Armee des Generals
Armee ^ gte bei Schaulen (Schawle ) über die russische 5.
folgunä aê a 5 t  f a8l n stAd -g rm Kampfe, Marsch und Ber¬
gend iZr beutschen Truppen gestern die Russen in
^ffprenmn ^ T̂ ©<̂ 0^0» 311 fteHen , zu schlagen undNrmgen . Der Ertrag ist fest Beainn 'dieser Offensive 'am M i reonn* erl | nK, 24 -i^ Ui t'1  Warschau herrscht bte"  größte Aus
, b “ uf 27 000 Gefangene . 25 «efchüüe 40  ivoll die ruckwälttgen Bahnverbindungen in da? Innere Ruß-
L'w' hrr . « der 100  gefüllte Mnnttionswaa ! n^ ,! o!^7i!n- ^ fi"b unb 6ie  Bihnen die Gewähr für die
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allen Anzeichen der gegenwärtige« günstigen Lage schließe«, daß
der Nusgang der Jsonszvschlacht sehr erfolgreich für die Oester«
reicher sein werde.

Kt- römisch- Kriegshetze s-gen dt- Türkei.
K«ga»s , 24. Juni. Der Krieg Italien« gegen die Türkei

scheint beschlossene Sache zn sein. Die römische» Blätter bauschen,
um diesen Krieg zu begründen, außer der bereit« gemeldeten Lan¬
dung eine« türkisches Korps und deutscher Offiziere mit mehreren
toustnd Mann an der Küste von Solum in der Chrenaika auch
den „Mondella"-Zwischenfall zu gleichen Zwecken über Gebühr auf.

Die 4L cm- v»d 50 em-V -schütze vor Inxmgorad.
WB gerlitt , 26. Juli . Nach der „Vossischen Zeitung"

meldet„Tribuna de Gcneve", daß die Oesterreicher sieben 42 em-
uud zwei 50 cm-Kanonen vor Jwangorod geführt haben, welches
jetzt mit furchtbarer Wirkung bombardiert wird.

Italienische Anerkenn « »« für Hmdenknrg.
TU. Zürich, 21. Juli . Nach einer Drahtmeldung der„Züricher

Post" auS Mailand, geben die italienischen Blätter die Großartig-
keit des PlaneS HindenburgS zu, den sie den größten Feldherrn der
Geschichte nennen. Der Plan de» FeldmorschallS sei autzerordent-
lich gut und durchaus wohldurchdacht. Sollte das russische Heer
infolge MunitionSmangel nicht länger Widerstand leisten können,
so werde es. wie da» Blatt aus begreiflichen Gründen hinzufügt,
mit „uugeschwächten Kräften" den Rückzug antreten.

Deutsches Reich.
R - ichafuttrrmitt - iftrU - .

Kerli « . 23. Juli . Der Bundesrat hat in seiner heutigen
Sitzung dir Errichtung einer Reichrfuttermittelstelle, deren Aufgabe
es ist, für die Sicherung und Verteilung der inländischen Futter-
mittel zu sorgen, beschloffen. Ihr steht ein Beirat zur Seite,
desien verschiedene vier Abteilungen zuständig sind für Hafer, Gerste.
Krastfuttermittel und zuckerhaltige Futtermittel. Seine Zustim¬
mung ist zu bestimmten grundsätzlichen Entscheidungen notwendig.
Die neue Reichsstelle hat die Lerwaltungsangeleqenheiten nach
Maßgabe der verschiedenen Verordnungen über den Berkehr milden
obensenovnten Futtermitteln vom 28. Juni 1915. sowie die stati¬
stischen Feststellungen zu bearbeiten. Sie entscheidet auch über alle
Anträge und Eingaben, die sich auf die Durchführung der genannten
Verordnungen beziehe». Neben der Reichsfuttermittelkelle bleiben
die vorhandenen LandeSfuttermittelstellen bestehen und eS können
auch neue derartige Stellen in Zukunft errichtet werden.

G-ge» den Z-b-»s « ittelw «chrr.
WTB. Kerli «, 24. Juli . (Amtlich.) Der BundeSrat hat in

seiner gestrksten Sitzung ferner den Erlaß einer Verordnung beschlos¬
sen, welche stch gegen eine übertriebene Preissteigerung bei dem
Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs, insbesondere
RahrungS- und Genußmittel aller Art, rohen Ratrircrzrugnisseli
und Heiz- und Leuchtstoffen richtet. In der Verordnung ist einmal
die Möglichkeit einer Enieignnng vorgesehen für Fälle, wo jemand
derartige Gegenstände zurückhält. Sodann ist in ihr eine Straf-
vorschrift enthalten gegen diejenigen Erzeuger und Händler, welche
für obengenannte Gegenstände sowie für solche de» Kriegsbedarfs
Preise fordern, die einen übermäßigen, durch die gesamten Verhält-
oiffe, insbesondere die Marktlage uicht gerechtfertigten Gewinn ent¬
halten. Auch wird weiter bestraft, wer Vorräte solcher Art in
gewinnsüchtiger Absicht zurückhält, vernichtet oder andere unlautere
Machenschaften vornimmt. Mit dem Erlaß dieser Verordnung wird
den vielfachen Wünschen au? allen Kreisen der Bevölkerung Rech-
»ung getragen, welche durchgreifende Maßnahmen gegen die gewinn¬
süchtigen Preistreibereien, insbesondere auf dem Lebensmittelmarkt,
zum Gegenstand halten. Die Verordnung ist deshalb vom sozialen
Standpunkt besonders zu begrüßen.

Kerli «, 24. Juli . (Ktr. Lln.) An die Bundesratsverordnung
gegen den Lebensmittelwucher ist noch folgendes nachzutragen: Die
Entscheidung der von der Landeszentralbehörde mit der Ausführung
der Berordnuog betrauten Bebörden darüber, daß die Voraussetzung
für die Enteignung vorliegt, ist enogültig. Die Anordnung ist an
den Besitzer der Gegenstände zu richten. DaS Eigentum geht über,
sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht. Die Strafe für Preis¬
wucher und Handlungen zum Zwecke des Preiswuchers kann unter
Umständen recht scharf ausfallen. Es wird hierfür Gefängnis bis
zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 10000 Mark ober einer dieser
Strafen angedroht. Dies bezieht stch auf die Teilnahme an einer
Verabredung oder Verbindung, die eine der in Rede stehenden
Handlungen zvw Zwecke hat. Dabei kann in dem Urteil aus Ein¬
ziehung der Vorräte erkannt werden, auf die sich die Handlung be¬
zieht. Ferner kann angrordnet werden, daß die Verurteilten auf
Koste« deS Verurteilten öffentlich bekannt zu geben sind.

Die Höchstpreise für Getreide bleibe » bestehe».
Kerli « . 24. Juli . (Amtlich.) Der Bundesrat hat am 23.

Juli Höchstpreise für Brotgetreide, Gerste und Hafer für daS kom¬
mende Wirtschaftsjahr festgesetzt. Wenn auch die erhöhte» Pro¬
duktionskosten und die vermehrten Schwierigkeiten de» landwirt¬
schaftlichen Betrieb- in diesem Jahre, besonders auch da» voraus¬
sichtlich geringere Ernteergebnis, eine Erhöhung der Preise wvhl
,erechtfertigt Hütten, hat der BundeSrat doch mit Rücksicht auf
eine möglichst wohlfeile Ernährung der deutschen Bevölkerung an
den bestehenden Preisen für Brotgetreide festgeholte«, und nur die
Zahl der gegenwärtigen 32 vöchssireirbezirke auf 4 große PreiS¬

gebieteunter gleichzeitiger Einschränkung der Preisspannung verringert.
Danach bleibtder Grundsatz für den Bezirk Berlin wie bisher auf 220
für die Tonne Roggen. Vom1. Januar 1916 ab trete» wie bisherZ«!
schläge von 1‘|j M. monatlich hinzu. Der Preis für Wetzen ist wie j,
diesem Jahre auf 40 M. über den Roggevpreis festgesetzt. Fjsi
Hafer und Gerste sind, um wenigstens eine Annäherung au di,
stark gestiegenen Preise für die übrigen Futtermittel zu erreiche»,
Einheitspreise für daS ganze Reich von 300 M. festgesetzt. Dabei
ist die Gerste für gerstcnverarbeitende Betriebe, ebenso als Saat¬
getreide, wie in diesem Jahre, an die Höchstpreise nicht gebundea.

Aus Nah und Kern.
Kam Mesterwal », 24. Juli . Von Jntereffe ist eS. sitzt

einen Vergleich der durchschnittlichen Hektarerträge bei den einzelnen
Hauptnährsrüchten anzustellen, welche Deutschland und Rußland
bervorbringen. Deutschland? Produktion pro Hektar beträgt i,
Doppelzentnern an Weizen 20.1, Roggen 17, Hafer 19,7, Kanof.
feln 138, während für Rußland sich folgende Zahlen ergeben:
Weizen6.05, Roggen 6,04, Hafer 7,05, Kartoffeln 35. So erklärt
sich beispielsweise auch die Tatsache, daß Rußland auf seiner 28
Mill. Hektar großen Roggenanbaufläche nur knapp 20 Millionen
Tonnen, Deutschlad dagegen auf nur 6 Mill. Hektar bereits über
10 Millionen Tonnen Roggen erzeugt. Auf das Ergebnis der
heutigen Getreideernte, dessen Feststellung in diesem Jahre mit be-
sooderer Sorgfalt behandelt wird, ist man in allen Interessenten,
kreisen sehr gespannt, jedenfalls wird stch ergeben, daß Deurschlaid
auch für daß kommende Verbrauchsjahr hinreichend mit Rährfrüchteu
versehen ist.

H- chst. 23. Juli . Alle männlichen und weiblichen KreiSein-
wohner, die über 14 Jahre alt sind und ein eigenes Jahresein¬
kommen aus körperlicher Arbeit bis zu 3000 Mark haben, erhalte«
auf besonderen Antrag von jetzt ab eine wöchentliche Zusatzbrotkarle
von 350 Gramm Mehl oder 440 Gramm Brot.

St . Goar , 23. Juli . In dem benachbarten Diebernheim ist
der Metzger Peter Rudolf und dessen Schwiegersohn Jakob Heinea,
die zusammen in einem Hause wohnen, in Streit geraten. Als all«
Rudolf von einem Gange zurückkehrte, wurde er von seinem Schwieger¬
sohn überfalle». Dieser richtete ihn mit einem Schlachtbeil derar¬
tig zu. daß Rudolf sehr schwer verletzt wurde. Rudolf wehrte stch
und stach mit einem Messer nach seinem Schwiegersohn, den er s»
schwer in den Unterleib traf, daß Heinea kurz darauf starb.

Chicago , 25. Juli. Reuter meldet: Der Vergnüg¬
ungsdampfer„Gastland" ist auf dem Fluße umgeschlagen.
Es waren mindestens 2500 Mann an Bord. 500 Leichen
sind bereits gefunden worden. Offiziell wird die Anzahl
der Toten auf 1000 angegeben.
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Auszug aus den Verlustlisten.
Unterof. Heinrich TeweS. Westerburg Jnf .-Rgt. 186 l. v.
MuSk. Jakob Lauf, Herschbach Jnf .-Rgt. 186 l. v.
Christiau Bast. Kleinholbach, Res.-Jnf .-Reg. 221, vermißt.
Wolf Horn, Berzhahn, Res.-Jnf .-Reg. 223, gefallen.
Jakob Wörsdörfer, Hahn, Res.-Jnf .-Reg. Nr. 118, gefallen.

%

ist
d
I:

$
Ä
b.

P
;»r

tti
31n!
P

Aeröingrmg.
Am Freitag , den 80. Juli ISIS,

Nachmittag » 1 Uhr,
werden auf dem hiesigen Kürgermeisteramt öffentlich vergebe«:

-0 Das Auii -f-r « von 17 cdm Rittuenpstasterfteinr
aus Hartbasalt «nd 18 cdm Pstastersanb.

1>) Die Herstellung von 70 qm Kinu -upstast-r.
c) 15 m Cem-utrohr - «ott 40 —45 cm l. W.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Weltersburg , den 26. Juli 1915.

6382 Der Bürgermeister : GSbel.
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Die neu bergestellte Iungviehweide wird schon in diese«
Jahre zum Auftriebe von 10 Stück Jungvieh freigegebe» »«>
werden diesbezügliche Anmeldungen umgehend erbeten.

Die Entschädigung beträgt 12,50 pro Stück.
M-st-rbarg . den 17. Juli 1915.

6278 Der Magistrat. Kappel.
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Ju Kluse« gesucht
Waldgut

in Verbindung auch mit Oed-
ländereien, Hütung und Acker¬
land. Angebote mit Angabe
von Größe, Lage, Kaufpreis
und nähere Beschreibung unter
„Wald" an die Expedition d.
Zeitung. 6283
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Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kak *0
sind unübertroffen an Feinheit

5443
und Ausgiebigkeit

Alleinverkauf für Westen»«?
bei Hans Bauer,

Kolonialwarenhandlunff'
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